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Adorf –Seniorensingkreis:
Am Mittwoch, 17. Dezember,
trifft sich der Seniorensing-
kreis zur Mitgestaltung der
Weihnachtsfeier und an-
schließendem Weihnachtsie-
der singen im Lisa Bergmann
Haus. Beginn der Andacht ist
um15Uhr.

DIEMELSEE

Eimelrod – Der Ortsbeirat
lädt zu einer Bürgerversamm-
lung am heutigen Dienstag
um 19.30 Uhr im DGH ein. Es
soll eine Kandidatenliste zur
Ortsbeiratswahl im Rahmen
der Kommunalwahl 2026 auf-
gestelltwerden. Eswirdumre-
ge Beteiligung gebeten.
Der nächste Spielenachmit-
tag findet am motgigen Mitt-
woch um 14.30 Uhr in der
Pfarrscheune Eimelrod statt.
Auch neue Teilnehmer sind
willkommen. Bitte geeignete
Brett- oder Kartenspiele mit-
bringen.

Neerdar – Kyffhäuser Schüt-
zenkameradschaft: Am Mitt-
woch,17. Dezember, um14Uhr
findet in der St. Pankratiuskir-
che die Trauerfeier eines ver-
storbenen Kameraden statt.
Anzugsordnung: Uniform.

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich am heutigen
Dienstag ab 20 Uhr zum Trai-
ning auf dem Schießstand in
der Sporthalle. Neue Interes-
senten sind jederzeit willkom-
men. Dienst hat Lars Linder
(Ersatz:WernerMaywald).

WILLINGEN

KORBACH–CINEK
Wicked:Teil 2, (3D)16.45Uhr, (2D)
15Uhr,deutschmit engl.Songs:19.30
Uhr;
Zoomania2, (3D)15/19.30Uhr, (2D)
15/17.15Uhr;
Bibi Blocksberg–Dasgroße
Hexentreffen,15/17.15Uhr;
FiveNights at Freddy`s 2,17.15/
19.30Uhr;
MissionMäusejagd–Chaos
untermWeihnachtsbaum,15Uhr;
SilentNight,DeadlyNight,19.30
Uhr;
Stromberg–Wiederalleswie
immer,17.45/19.45Uhr

FRITZLAR–CINEROYAL
Bibi Blocksberg–Dasgroße
Hexentreffen,17.30Uhr;
DieUnfassbaren3–NowYou
SeeMe, 20.15Uhr;
FiveNights at Freddy`s 2,18/20.30
Uhr;
MissionSanta–Ein Elf rettet
Weihnachten,10Uhr;
SilentNight,DeadlyNight,20.30
Uhr;

WILLINGEN–STUDIO
HeutekeineVorstellungen
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Diemelsee – Nach einem Jahr
Parkraumbewirtschaftung am
Diemelsee zieht die Gemeinde
eine überwiegend positive Bi-
lanz: Die Einnahmen liegen bei
108.000 Euro, die Parkplätze
sind gut ausgelastet. Doch es
gibt auch Probleme: Techni-
sche Störungen, Ausweichpar-
ken anden StraßenundUnmut
bei Einheimischen sorgen für
Diskussionen. Die CDU wollte
es genau wissen: Fraktionsmit-
glied André Amler stellte der
Verwaltung in der Gemeinde-
vertretersitzung am Freitag ei-
ne ganze Reihe Fragen zur
Parksituation.
Die Antworten lieferte Bür-

germeister Volker Becker: Die
Nutzung der kostenpflichtigen
Parkplätze habe sich seit Ein-
führung der Gebühren nicht
wesentlich verändert. In den
Sommermonaten bei Badewet-
ter seien die Stellflächen sehr
gut belegt, an besonders hei-
ßen Wochenenden reiche die
Kapazität sogar nicht aus. Die
Gemeinde richte dann zwar Be-

helfsparkplätze ein, teils auch
kostenfrei. Diese würden aber
aufgrund ihrer abseitigen Lage
nurwenig genutzt.
Das wilde Parken entlang der

Straßen, etwa in Richtung
Stormbruch, habe sich gering-
fügig verstärkt. Bereits in frü-
heren Jahren sei dort teilweise
mit Verkehrsbehinderung ge-
parkt worden, weshalb einsei-
tig einHalteverbot eingerichtet
wurde. Als zusätzliche Ursache
für die Parkplatzknappheit
nennt die Verwaltung die deut-
lich gestiegene Nutzung des
Terrassenparkplatzes durch
Wohnmobile.
Neue Probleme ergaben sich

im Bereich des Hauses des Gas-
tes. In der Straße „Auf dem
Kampe“ zurGaststätte Seeblick
parkten Fahrzeuge häufig beid-
seitig, sodass größere Fahrzeu-
ge nicht mehr durchkämen.
Hierwurde rechtsseitig einHal-
teverbot beschildert. Geplant
sindnun zusätzliche Fahrbahn-
markierungen und eine durch-
gezogene Linie auf der gegen-

überliegenden Seite, um
Falschparken zu verhindern.
Verkehrskontrollen und Sank-
tionen sollen das Problem wei-
ter eindämmen.
Besonders in den ersten Mo-

naten gab es zahlreiche Be-
schwerden über technische
Probleme der Parkautomaten,
sowohl von Einheimischen als
auch von Gästen, wie der Bür-
germeister berichtete. In die-
sem Sommer seien diese Rück-
meldungen deutlich zurückge-
gangen. Die Betreiberfirma
Avantpark führt die Störungen
auf Systemüberlastungen oder
zu hohe Temperaturen zurück
und habe Überprüfungen und
Abhilfe zugesagt.
Einheimische äußern laut Be-

cker nach wie vor Unverständ-
nis darüber, überhaupt Parkge-
bühren zahlen zumüssen – ins-
besondere beim Schwimmbad-
besuch oder Kirchgang.
Kritisiert werden zudem die
fehlende Barzahlungsmöglich-
keit und dieHöhe der erhöhten
Gebühren bei Nichtzahlung.

Auch ältere Touristen bemän-
geln die fehlende Bargeldopti-
on.
Touristen zeigten hingegen

mehr Verständnis für die Park-
gebühren,da siedieseausande-
ren Urlaubsregionen gewohnt
seien, so Becker. Nach den an-
fänglichen Schwierigkeiten kä-
men von ihrer Seite nur noch
vereinzelt Rückmeldungen.
Finanziell hat sich die Park-

raumbewirtschaftung für die
Gemeinde ausgezahlt. Seit Ein-
führung bis einschließlich Ok-
tober 2025 wurden Erträge in
Höhe von rund 108.000 Euro er-
zielt. Dem stehen einmalige In-
vestitionskosten von etwa
64.500 Euro für die Stroman-
schlüsse gegenüber, die sich
jährlichmit rund 3300 EuroAb-
schreibungen im Haushalt nie-
derschlagen. Der Zeitaufwand
fürVerwaltungundBauhof–et-
wa für Beschwerdebearbeitung
und Papierwechsel an den Au-
tomaten – beläuft sich auf circa
120 Stundenpro Jahr.

LUTZ BENSELER

Einnahmen, aber auch Ärger
Bilanz nach einem Jahr Parkraumbewirtschaftung am Diemelsee

Das Parken am Diemelsee ist seit rund einem Jahr kostenpflichtig. Nach der Einführung der Parkgebühren gab es viel Kritik.
Finanziell hat sich das Projekt für die Gemeinde gelohnt. ARCHIVFOTO: KARL SCHILLING

Willingen-Usseln – Der Vor-
stand des „Upländer Milchm-
uhseums“ wurde bei der Mit-
gliederversammlung wieder-
gewählt: Karl-Heinz Jäger
bleibt 1. Vorsitzender, Karin
Artzt-Steinbrink 2. Vorsitzen-
de. Heinz Kleine, Karl-Volker
Sauer und Thomas Trachte
wurden als Beisitzer bestätigt,
als weitere Beisitzerin ver-
stärkt Anke Pavlicek den Vor-
stand.
Die Besucherzahlen im

Milchmuhseum sind seit vie-
len Jahren stabil zwischen
10.000 und 12.000 pro Jahr. We-
gen Corona war das Museum
zwei Jahre lang geschlossen,
auch nach der Wiedereröff-
nung im Mai 2022 werden die

guten Besucherzahlen er-
reicht, obwohl der Sonntag
seitdem als Öffnungstag weg-

gefallen ist, teilt der Verein
mit.GroßerBeliebtheit erfreu-
en sich die Käse-Wein-Abende.

Dabei geht esumdasbewusste
Probieren von Käse und Wein
in besonderen Kombinatio-
nen.
Die bisherigen Führungen

durch die Ausstellung im
Milchmuhseum werden seit
drei Jahren ergänzt durch eine
Audioführung, mit der die
Gäste sich selbständig infor-
mieren können, wahlweise
auf Deutsch oder Niederlän-
disch.
Seit Anfang November ist

das Milchmuhseum mit dem
zugehörigen Café geschlossen
– wie in jedem Jahr um diese
Zeit. Ab 2. Januar 2026 stehen
die Türen für Besucher wieder
offen. Der Molkereiladen ist
geöffnet. red

Karl-Heinz Jäger bleibt Vorsitzender
Vorstand des „Upländer Milchmuhseums“ bei Mitgliederversammlung im Amt bestätigt

Der Vorstand: (von links) Vorsitzender Karl-Heinz Jäger, Tho-
mas Trachte, Karl-Volker Sauer, Anke Pavlicek und Karin
Artzt-Steinbrink. FOTO: PR

Willingen-Usseln – Beim
fünften Teil des Lebendigen
Adventskalenders in Usseln
wird an der Kilianskirche das
Friedenslicht ausgeteilt: Die
Aktion beginnt amMittwoch,
17. Dezember, um 18 Uhr. Es
wird gebeten, eine eigene
Kerzemitzubringen und eine
Tasse: Es gibt Glühwein und
alkoholfreien Punsch für je
zwei Euro.
Dieses Jahr erweitern Dorf-

netzwerk und Usseln-Touris-
tik den Adventskalender mit
einem Gewinnspiel. Wer teil-
nehmen möchte, sammelt
Buchstaben in geschmückten
Fenstern in Usseln und bei
den Veranstaltungen. Die
Mitmachkarten werden in
den Usselener Briefkästen
verteilt, die Verlosung findet
am 19. Dezember um 18
Uhr im Eimelroder Weg 21
statt. red

Adventskalender:
Friedenslicht wird

ausgeteilt

Lichtenfels – Die Partei „Die
Linke“ lädt für den morgigen
Mittwoch, 17. Dezember, um 18
Uhr ins Bürgerhaus (kleiner
Raum) inSachsenbergein.Dort
soll eineKandidatenliste fürdie
Kommunalwahl aufgestellt
werden. Auch in Lichtenfels ge-
be es viel zu tun für mehr Mit-
einander, erklärt GerwinMein-
ke.Werdabeiunterstützenund
einen Platz auf der Liste möch-
te, könne zu dem Treffen kom-
men und sich gerne vorab bei
Gerwin Meinke melden unter
Tel. 06454 1674 oder per E-Mail
gerwinstein@freenet.de. red

Kandidaten für
Kommunalwahl:
Die Linke lädt ein

Willingen – Der gemischte
Chor der Concordia Willingen
freut sich auf sein Abschluss-
konzert im Jubiläumsjahr und
lädt am 4. Advent, 21. Dezem-
ber, um 16 Uhr zum Weih-
nachtskonzert in die Willinger
St.-Augustinus-Kircheein.
Mit dem Weihnachtskonzert

geht für den Chor Concordia
ein ereignisreiches Jahr zu En-
de zu. Es ist das letzte Konzert
im Rahmen der Jubiläumstour
zu seinem 25-jährigen Beste-
hen. Bei den Konzerten in Gu-
denhagen-Petersborn, Bontkir-
chen, Usseln und Schwalefeld
wurden mehr als 2000 Euro an
Spenden ersungen, die den je-
weiligen Kindergärten und Ki-
taszugutekamen.
Nun endet das ambitionierte

VorhabendesChores, fünfKon-
zerte mit fünf unterschiedli-
chen Programmen zu gestal-
ten. DasWeihnachtskonzert in
der katholischenKirche soll da-
beiderHöhepunkt sein–dieses
MalzugunstenderEv.Kinderta-
gesstätteWillingen.
Ein bunter Melodienreigen

erwartet die Besucherinnen
und Besucher: klassisch wie „O
heilge Nacht“, modern mit
Songs von Enya, folkloristisch
mit „Carol of the Bells“ aus der
Ukraine oder weltbekannt mit
„White Christmas“. Der Chor
will wieder seine enorme Viel-
fältigkeit zeigen.
Raffinierte Arrangements,

ausgefeilte Dynamik und sicht-
bare Freude an der Musik gel-
tenalsMarkenzeichendesCho-
res, die er sich seit 25 Jahren er-
arbeitet hat, davon 20 Jahre un-
ter der Leitung von Nikolaus
Schröder.Wie bei allenKonzer-
ten des Chores ist der Eintritt
frei, es wird aber am Ende um
Spendengebeten. red

Chor Concordia
lädt am 4. Advent
zu Konzert ein

Fraktionsvorsitzender Christi-
an Pohlmann nach dem Stand
derDinge fragte.
Bürgermeister Volker Becker

berichtete, das Thema Batterie-
speicher sei bei verschiedenen
Gesprächen aktiv eingebracht
worden. Allerdings fehlen in
Diemelsee die grundlegenden

Diemelsee – Die 2022 von der
FDP-Fraktion eingebrachte Re-
solution zur Ansiedlung einer
Energiespeicheranlage in Die-
melsee lässt sich nach derzeiti-
gem Stand nicht in ein konkre-
tes Projekt umsetzen. Das wur-
de in der jüngsten Gemeinde-
vertretersitzung deutlich, als

technischen Voraussetzungen:
Dort verlaufen keine 110-Kilo-
volt-Leitungen von Übertra-
gungsnetzbetreibern und es
gibt keine Netzknoten, an de-
nen eingespeist werden könn-
te.
Eine Umsetzung sei deshalb

in Diemelsee wirtschaftlich

nicht möglich, so Becker. Das
Netz sei aktuell nicht entspre-
chend ausgebaut. Anders sehe
es in Ortenwie BadWildungen
aus,woeinegroßeBatteriespei-
cher-Anlage gebaut wird. Der
Komplex wird an ein benach-
bartes Mittelspannungs-Um-
spannwerkangeschlossen. lb

Energiespeicher scheitert an fehlender Infrastruktur
FDP fragt nach aktuellen Plänen in der Gemeinde Diemelsee
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